
Rezensionen

rischen Wırkens und richtete Studienzugeführt werden können und dann ein
Gesamtüberblick (einschlıefßßlıich des un!: zunächst sehr kleine Bibliotheken
Hınwelises auf Parallelüberlieferungen, e1n. Die Konkurrenz mı1t den benach-
prosopographisch nutzbare Bes1itz- barten Seelsorgsorden tührte eıner
eEintraäee etc.) geschaffen wırd. ST Angleichung und entsprechenden
durch die Eınbeziehung möglichst v1e- Bıbliotheken. Welchen Umfang dıe lıte-
ler derartıger Bestände erwächst e1n rarısche Produktion der Ordensmitglie-
Fundus Intormationen, welche der schliefßlich hatte, zeıgt dıe hervor-
ber die buchkundlichen un: biıblio- ragende Bıbliographie des Bernardus
theksgeschichtlichen Daten, dıe das Bonon11a (Bıbliotheca scrıptorum

Ordınıs 1ınorum Sanctı FrancıscıProfil eıner „ tvpischen? mıttelalter-
lıchen Ptarrbibliothek lıefern, hınaus C©apucenorum, Veneti1s für
Aussagen ber dıe Lese1interessen und Bayern Maxımıiulıan Pöckl,;, Di1e Kapuzı-
damıt ber den Bildungsstand der ner 1n Bayern, Sulzbach 1826
Geistlichkeit eıner Regıion oder elınes In einleitenden Kapıteln stelltZeitabschnitts treffen erlauben. zunächst Leonhard Lehmann OM Cap.Hanns Peter Neuheuser Gelst und Geschichte der franzıskanıi-

schen Orden und den Weg J: -
stehung VO KapuzinerbibliothekenFrömmigkeit Wıssen: Rheinisch- dar, anı Reimund Haas die (36=-westtälische Kapuzinerbibliotheken schichte des Ordens un: seıner Bıblio-

VOr der Säkularisation. Katalog ZUuUr theken 1m Rheinland und Westftalen.
Wanderausstellung au  S Anlass des Letztere vielfach 1m Oberge-Gedenkjahres 1803/2003, erarbeitet
VO der Arbeitsstelle Hiıstorische

schoss des hınter dem Hochaltar liegen-
den Betchors (ähnlich auch be] denBestände in Westfalen, Uniiversitäts- Unbeschuhten Karmelitern) UNterge-und Landesbibliothek ünster... bracht. Das letzte Kloster wurde 1834

hrsg. VO Reinhard Feldmann,
Reimund Haas, Eckehard Krahl autgehoben und ErST 1851 wurde die

Provınz IBES  C vegründet. DDie meısten der
Münster, Universıitäts- 18 Landes- och erhaltenen Buchbestände befin-bibliothek und die Bibliothek der den sıch nıcht mehr 1n Ordensbiblio-
Kapuzıner, 2003 151 Pappbd.
Klein-Folio. theken. Wenn auch 1n Werne dıe alte

Klosterbibliothek och erhalten ISt
ISBN 3-93 1740825 (Handbuch der historischen Buchbe-
(Eıne Besprechung kunsthisto- stände 1ın Deutschland, Bd.4; 1995,rischem Aspekt) 340), wırd die Ausstellung anschei-

end ausschliefßlich VO der Unıiver-Das bıbliophil aufgemachte, Platz
S1tÄätS- und Landesbibliothek unsternıcht sparende Buch zeıgt anhand der

säkularısierten Buchbestände, W1e€e der beschickt. eıtere Beıiträge behandeln
Bıldungsstand un dıe Gelehrsamkeit das „Wappen” des Franziskanerordens

und das Manuale Chorı der Kapuzıner1m Kapuzınerorden der Rheinisch-
VO 028westtälischen Provınz beschaften W  —

Dieser Orden WL als welt- und Bil- Der Katalogteıl 1St systematısch
dungsverachtende Einsiedlergemein- angelegt und schildert den literarıschen
schaft aufgetreten, stellte sıch aber sehr und wıssenschaftlichen Charakter der
bald den Ertordernissen eınes m1ss10Na- Gruppen un: der einzelnen (es sınd 43)
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Bücher. Am Ende werden och Be1- Personitikation der Gesellschaft Jesu,
spiele der Restaurierung vorgestellt. dıe Putten huldıgen ıhr als Doctom,
Von bleibendem Wert sınd die einle1- Der Stecher desMartyrı, Nir 2in
tenden Kapıtel des Bandes. Blatts 1St der berühmte Cornelis Galle

Missverstanden SE dass Ignatıus alsDen Beschreibungen der einzelnen
Bücher sınd Abbildungen der Ticel- Erster 1n Belgien „ WirtKkte“, W alr viel-
Jätter beigegeben. Di1e Erläuterungen mehr 1n selner Parıser Studienzeıit als

Bittsteller Gaben Hür seınender Bildinhalte sind jedoch vieltach
Lebensunterhalt 1n den belgischenmangel-, Ja tehlerhaft. SO zeıgt NT

nıcht „eıne Darstellung AUS der ADO- Stidten. In Nr. S0 1STt nıcht Kybele; SO1I1-

dern e1ıne Personitikation der StadtKalypdse- sondern das Kreuzopfer Jesu Nürnberg gemeınt. In Nr. 22 1STt aufund dessen egen, auf das Moses und
dem Tiıtelblatt nıcht Marıa alsder Täutfer hınweisen. Be1 Nr. zeıgt

das Titelblatt nıcht „die Hımmelfahrt Vermiuiuttlerin der yöttlichen Weisheıit
sehen, sondern diese selbst. Das schöneChristı ach ] ükast sondern eine
Blatt wurde VO dem Münchner Malerhımmlische Triumphfahrt Chriıstı auf

eınem VO den Evangelistensymbolen Joseph Wei(l entworten und VO Franz
Sebastıan Schauer gestochen. Dıie

CZOSCHCH agen. Die allegorischen
Gestalten VO Glaube und Liebe ble1i- bibliographische Ansetzung des Buches
ben unerwähnt. Auft dem Titel VO sollte nıcht ‚Della Penna dı Bıilli“

erfolgen, denn ach kapuzinıschemNr. 1St nıcht die Hımmelftfahrt Marı1a, Namensbrauch 1St dies der Geburtsort,sondern das Pfingstfest erkennen.
Be1 NT sınd nıcht 1L1UT Symbole des namlıch Pennabill: be1 Urbino, der dem
Alten und Neuen Testaments sehen, Ordensnamen zugefügt wırd
vielmehr sınd ST NC) oroßen Dem Katholiken stockt der Atem,
Gestalten des Alt- und neutestament- be1 Nr. 15 7zweımal lesen I1USS,

NS Marıa und die Kıirche V} \Walt-lıchen Hohepriestertums. In Nr.
bleibt Josua unerkannt. In NT, 14 ISt und Ordensklerus anebeteL werden.
keineswegs „ die vekrönte Muftter- Der kleine Kupferstich 1St orotesk M1SS-

verstanden. ET ze1gt den PassauerZOLLES dargestellt, sondern 1ne allego-
rische Fıgur, die ottenbar die ausgle1- Weihbischoft Franz Aloıs VO Lamberg
chende Gerechtigkeıit zwıschen welt- (sein appen häalt oben eın Putto) W1€e
lıcher und geistlicher Macht darstellt. (T MIt seıiner Assıstenz Z Altar

schreıtet. Im Hımmel erscheınt dieDer Stich 1STt übrıgens eıne Umarbe1-
Lung des VO Sebastıan Fürck 1637 für Personitikation der Kıirche (neben ıhr
e1ıne rühere Auflage geschaffenen 1nNne Kırche! Es 1ISt nıcht Marıa) und
Stichs. spricht (übersetzt): Ich vermähle dıch

Der Kupfertifel des berühmten MI1r 1n Ewigkeıt (UOsee Z.19 Hosea
2:21) Eın /Ziıtat AaUS Psalm 18,6 (Vulgata)Werks „Imago prim]ı saecul; Socı1etatıs

Jesu  C (Antwerpen 1640, Nr 16) 1St Zzanz unterstreicht die Bedeutung des tejer-
unzulängliıch erklärt. Jle Ilustrationen lichen Auftritts. W Ee1l ranzıskaner

knıen auf eiınem Betstuhl der Messesınd emblematisch, auf dem Titelblatt
beizuwohnen.werden die Themen der einzelnen

Bücher m1t Emblemen und Lemmata Alle diese Bemerkungen zeıgen, dass
AaUS der Welt der Hımmelskörper — CS ein1ıger Bemühung bedarf U1n dıe
spielt. Di1e thronende Gestalt 1St eıne barocke Allegorik VO Titelkuptern
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verstehen. Umso mehr THHUSS IL1all die Kapıtel ber Frings als „RESENS des
Erfindungskraft der Entwerter rühmen, erzbischöflichen Priesterseminars 1n
die dıe theologıischen, iıhnen vorgegebe- Bensberg“ mehr als eıne Instıtutionen-
HE  e Gedanken 1Ns Biıld brachten. Leider geschichte enn als ein bıographisches
hat 11L1Aall eıne Reihe VO auch auf den Kapıtel. Dort iSt nıchts lesen darü-
Abbildungen lesbaren Künstlern (vgl ber, dass spater auf „dıe Unbeliebtheit
IN 15 15; Z 52 53 42) nıcht der Br- des KRegens Frings 1n den Kreısen des
wahnung für Wert gehalten. Es 1St scha- Jüngeren Klerus“ S 66) hingewiesen
de, 4SS be1 der wichtigen Thematık werden konnte.
des Kataloges Chancen efttan wurden, Es soll 1er nıcht ZEeSaAgL werden, der
Vergessenes wıeder Aa1lls Licht brın- Leser könne A4aUuS dem Wıiırken nıcht autf
CI die dahınter stehende PersönlichkeitSıgmund Benker schließen: auch wırd 1n der Eınführung

eiINn nuancIılertes Persönlichkeitsbild VeEI>=

Norbert Irıppen: Josef Kardinal mıiıttelt. Allerdings: Oftere Hınweıise auf
se1ne „Gewissensäangstlichkeıit“ (S 104)Frings (1887—-1978). Sein Wirken un Ühnliche Eigenschaften reichenfür das Erzbistum öln und für die nıcht AaUsS, sıch als Leser eın abgerunde-Kirche in Deutschland. Schöningh tes Biıld VO der PersönlichkeitsstrukturPaderborn 2003 676 (Veröftent- djeses Menschen machen können.lichungen der Kommuission für eit=- Überhaupt werden HBAgn Emotionengeschichte: Reihe B, Forschungen, 94) mıitgeteılt; Ausnahme: Z als als

Endlich eıne Bıographie ber den gewählter Erzbischof die Petersglocke
des Kölner LDoms hörte. Es handelt sıchKölner Kardınal, deren EIStGT VO Z7wel

Bänden weıt ber 600 Seliten Umftang also bei dem Buch, W1€e der Untertitel
erreicht! och 1St CS wirklich eıne Bıo- Sagl, dıe Beschreibung des Wıiırkens

eıner Persönlichkeit. Als Erganzung sSE1graphie? Es oeht das „Wırken“ VO
dieser Stelle eın Ausschnıitt AaUS eınemJosef Erines, der se1t 1947 Erzbischof

W ATl. Dieses Wırken wırd dargestellt 1n persönlıchen Brieft VO Josef Frings
seiınen Vater VO TE Maı 1937 wıeder-thematischen Schwerpunkten: zunächst

die etzten Kriegsjahre 1ın eiınem Kapı- vegeben, der sıch 1m Besıitz se1nes
tel, dıe eılt bıs 1950 1ın drei Kapiteln, Neffen befindet und der mehr als viele
die tünfziger Jahre 1n sechs Kapıteln Akten eınen Blick auf die Person Josef
und se1ın Wıirken als Vorsitzender der Frings’ zulässt:
Fuldaer Bischofskonferenz 1n eiınem „Lieber Papa, 11L ML iıch Dır ine
Kapiıtel. Diese elf Kapıtel nehmen eınen orofße Überraschung machen. Gestern
Raum VO eLIwa 550 Seıten e1n, während erhielt ıch eiHn Schreiben des Herrn
die Biographie bıs ZUT: Bischofsweihe in Kardınals, wünsche mich SIdre1 Kapıteln SOWI1e das letzte Kapıtel chen; und als ıch heute INOTSCI. da W al,
über das Privatleben des Kardıinals teılte MIr mıt, habe mich
Sa|mInmmen wenıger als LO Seıten —_ und Z4ABE Regens des Priesterseminars
tassen. Schon daraus 1St entnehmen, gemacht. Ich Lırug meıne Gegengründedass dıe menschlıche Seıte VO Josef VOI 1aber das half nıchts. Er me1ınte TE

Frings 1n diesem Buch längst nıcht EIST recht, die richtige W.ahl getroffen
eingehend beschrieben wırd w1e die haben, Un blıeb bel seıner
amtlıche. So liest sıch auch das zweıte Entscheidung, auch, als iıch ıhm SAQtE,;
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